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verfolgungen eutilic. kritisiert un: „eıne (unNng „Entscheidung“ zurückhaltend resu-
mılert, s se1 „gelegentlich iıne gewlssegroßzügigere Aufinahme VO FEluchtlin-
moralische Nachdenklic  elt €233) aıli-gen gefiordert. Be1l einem Vergleich der

VO ausgewählten „Schlüsseljahre“ gekommen. An mehreren tellen vermulte:
1933, 1938, 1942 und 1944 werde War lediglich en Fortwirken des christlichen
ine zunehmende Ablehnung des atıo- Antijudaismus (94;  /  ;294) Das Ur-
nalsozialismus, des Antisemitismus und teil „Chrıstlıcher Antijudaismus“* cheint

manchmal schnell ZUrL and Eınder Schwelzer Flüchtlingspolitik deutlich;
bDer 1M Ganzen finde sich In der katholi- Beispiel: erinnert den „Weihnachts-
schen Publizistik der Zwischenkriegs- und brief A 1 Juden“, den das Evangeli-
Kriegszeıt VOT em eın breiter TOM sche Hilfswerk für die Bekennende Kirche

Denkens In Deutschland 1M Dezember 1942 veröl-tijudaistisch-antisemitischen
Der ese einer „Diskontinulta zwischen fentlicht hat. In ihm legten arT' Barth,
den beiden Iypen VO. Judenfeindschafit“ ilhelm Vischer, Gertrud Staehelin
(315) annn für den untersuchten Be- eın Schuldbekenntnis ab ESs heilst dort
reich aus dieser Quellenlage heraus nicht „ESs betruübt u11ls un erschreckt Uu1ls,

ass das Judenvolk Jesus nicht als den 1Mbeipflichten.
Das [lüssig geschriebene un offenbar en lestament angekündigten MessI1as

uch für welitere Kreise gedachte Buch lel- erkennt un als seinen Erlöser annımmt.
det einer gewissen Unübersichtlichkeit. ber 1st zuerst uns, Bulse iun für

alles, Wäas VO  — uNnseTeT eıte den enESs empfiehlt sich UrCc. wohlgewählte TE
stratıonen, einen überschaubaren Anmer- gesündigt wurde“. findet selbst hier
kungsteil un iıne Auswahlbibliographie. „Restbestände des traditionellen Antijuda-
Als törend empfindet der eser dagegen, 1sSmus“ un! resumıilert hne ıne Besin-
ass nicht einer fortschreitenden Dar- NUNgS auf das dialektische Verhältnis ZWI1-

schen jüdischem un! christlichem Janıstellung folgen kann, sondern ass sich die
Kapitel wWI1eEe Nachträge aneinander reihen. ben A Star. Warlr noch der christliche
Als an empfindet auch, ass die Absolutheitsanspruch, allein die relig1O0se
zahlreichen zitierten Publikationsorgane Wahrheit besitzen, Wa konsequenter-
nirgends aufgelistet sind, un: besonders, welse auf ıne Verurteilung der andern Re-
ass ihr ezug Personen un! Einrich- ligion hinauslief“ Fuür die Erhe-
tungen der katholischen Kirche NIC 1mM- bung eines spezifisch katholischen „KO0OT-
INeCI erkennbar 1st. Dıes 1st nachte!i- dinatensystems“” 97i1. INa  — sich
liger, als dıe katholische Mentalität offen- ıne theologische Definition VO  3 „Antı]u-
bar 1n manchen Ressentiments ıne allge- dalısmus“ SOWI1eE einen konsequenteren

NachwelIls des substantiellen Zusammen-melinere „national-schweizerische icht®?
(136 teilte un! bel N1IC gallz klarer angs zwischen einem traditionellem Anı
Quellenlage das ohnehin nicht definierte tijudaismus un dem nach auf ihm
„katholische ıllieu 1n seinem besonde- fußenden modernen Antisemitismus BC>
IC  - Profil stellenweise nahezu unerkenn- wuünscht. Der Klarheit gedient, WE

bar wird In der Auswahl der Quellen gibt neben die mentalitätsgeschichtliche iıne
nicht LLUTF den Übergang VOo  e arfreitags- kirchengeschichtliche Analyse

lıturgıe un katholischem Brauchtum ware. Indes wWagt der Rezensent au ge>-
den 1mM Mittelpunkt stehenden Zeitungen sichts des reichen Materials des Buches
un Zeitschriften, sondern uch verschle- aum, solche Ausstellungen dUSZUSPIC-
dentlich den Übergang VO  — diesen theo- chen, un! Sagl VOTLT em ank Iüur diesen
logischen Schriften einzelner Autoren, Beıtrag ZUrr Debatte über die christlichen
wWenNnn S1Ce ıne gewisse Publizıtat erlangten. Wurzeln des modernen Antisemitismus.
Dıe Stimmen, die nicht quantitativ, SOI1- Bonn Stephan Bıtter
dern qualitativ gewichtig sSind, hatten mMmOg-
licherweise ine staärkere Berücksichti-
guNg verdient. Hıer deutet sich die Grenze
einer Fragestellung die mehr nach „De- GrünZzinger, Gertraud Un Nicolatisen, Carsten
uUusSssier der unbewusster Vermischung“ Bearb.) Dokumente ZUT Kirchenpolitik des
109) nach einem „Kollektivgedächtnis”, Drıtten Reıiches Hg der Evangelischen

für Kirchlicheals nach theologisch profilierten Positl1o- Arbeitsgemeinschaft
11  3 rag jeg durchweg der Fest- Zeitgeschichte. f939 Vom
stellung einer antisemitischen Hauptstro- Wahlerlafs Hitlers bis SE Bildung des

1n der katholischen Schweliz Geistlichen Vertrauensrates (FebruarINUNS
Kommt anderes KUrz, {iwa WE 1937 August 19397 Guterslioh (Chr.
nach dem Bericht über ıne scharfe Verur- Kaiser/Gütersloher Verlagshaus) 2000,
teilung der Judenverfolgungen In der Zei- 476 5., brosch., ISBN 3-579-01866-3
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Von den „Dokumente(n) ZUI ırchen- konkordate (Nr. 92} die Auflösung VO  -

politik des Drıtten Reiches“ erschienen die Ordens- un! Klosterschulen (NrT. 108;
beiden ersten anı bereıits 197/1 und 143) USW. Das freikirchliche Spektrum 1st
1975 (Das Jahr 193 3) konzentrierte weitgehend ausgespart; der Methodisten-

bischof omMmm lediglich 1mM Zusam-sich auft den Kampf die evangelische
Reichskirche un den Abschluls des menhang mıit der Oxforder We  ırchen-
Reichskonkordats 1mM Jahr der Machter- konferenz VOT 573 Entsprechende
greifung Hitlers (vgl Rez Vorländer 1n okumente azu Nındet Ila  - belZZeh-
ZKG 56, 1975, umfalßte die FEX; Evangelische Freikirchen und das
Zeıt VO  — Januar 1934 DI1Is ZU FErla über Driıtte eıch, Halle/S und Göttingen

1926die Zusammenfassung der Zuständigkeit
des Reichs und Preußens 1ın Kirchenange- Öfters inkludieren die 157/ numerisch
legenheiten VO Juh 1935; die Be- ausgewlesenen kumente des Bandes Je
TAaUUNg VO Reichsminister Hanns Kerr! weils mehrere €EXteE (Verfügungen, KOTTE-
miıt der Kirchenfrage, die Z Bildung des spondenz un! interne Vermerke aupt-
Reichskirchenministeriums Iührte, sächlich zentraler Staats- un Partelorga-
iıne sichtbare Zasur, die diese Abgren- Il uch der Gestapo un! des Sicherheits-
ZUNS rechtfertigt. Danach Waäal die Weiter- dienstes der 55) un:! verdeutlichen amı
iührung der okumentatıiıon längere Zeıt omplexe Sachverhalte, 1Wa ZU TES-
unterbrochen:;: den Bearbeitern standen un! Bildungswesen; ane; die eo
TSI se1it 1988 die en des Reichskir- Fakultäten auUs$s ideologischen DZW. finan-
chenministeriums 1mM damaligen Zentra- jellen Gründen abzubauen (Nr. 1423 Ver-
len Staatsarchiıv der DDR ZUT Verfügung, suche, das Kirchensteuerrecht De-

schränken USW. Es entste eın moOsaikartigdie mitberücksichtigt werden ollten SO
verdichtetes,kam (  %. der die Entwick- durch Querverweilse un

lung der staatlıchen Kirchenpolitik bis weiteriführende Quellen- un! Lıteraturan-
ZU Rücktritt des Reichskirchenaus- gaben In den Anmerkungen instruktives
schusses 1M Februar 1937 veranschau- Bild der unterschiedlichen, teilweise uch

disparaten kirchenpolitischen ı1vıtaten1€ TST 1994 heraus (vgl Rez VO  .
des Drıtten ReichesFaulenbach, ZK  G3 105, 1997, 2911 Dem-

gegenüber erschien der vorliegende vierte Dıe kumente belegen eindrücklich
Band verhältnismälsig rasch; führt VO das diesem Zeitpunkt verstärkt SIC.  ar
(Kirchen)-,Wahlerlals Hitlers Februar werdende Vordringen der ZWaTl miıteinan-

der rivalisierenden und ressortpolitisch1937 bis ZUTLE Bildung des Geistlichen Ver-
trauensrTates Ende August 1939” Zu- uch unterschiedlich orlentlierten weltan-
sammenhang mıt der eigenen FoOor- schaulichen Distanzierungskräfte“ (Hels,
schungsthematik konnte uch der Rezen- Bormann, Rosenberg, o€  els, Himmler,
sent den Entstehensprozels der Reihe VCI- Heydrich u.a S1e tanden indes der VO

Reichskirchenminister Kerr|! se1it VCI-folgen (vgl Meiler 1ın ThLZ 977, 19727/7,
522-—-525; 103, 1978/3, 198—-201 ThR 46, fochtenen Synthesekonzeption VO  - CT
1981/2, 123-—-125; 64, 1999/1, 5213 tentum un Nationalsozialismus un! se1-

Ahnlich wı1ıe bei den vorauigehenden 11  - kirchenpolitischen Plänen mehr der
Bänden 1st die Periodisierung VO Band 4, weniger kontrar gegenüber un! versuch-
wI1e der Untertitel zeigt, auf die evangeli- ten gelegentlich mıiıt Olg, s1e hinter-
sche Kirche bezogen och werden reli- treiben. Verschiedene ]10nen Kerrlis
gionspolitische Aktivitäten des NS- taates nach dem nı]ıe realisierten (Kirchen-)
1n dieser ase uch gegenüber der katho- Wahlerlafß Hitlers VO Ba Februar 1937

der VO  - 0€  els inspirliert selbst schonischen Kirche exemplarisch berücksich-
tigt SO sind neben Dokumenten, die €1'| 1ne Desavoulerung des Kirchenministers
Kirchen betreififen, öfters uch charakter !1- bedeutete, wurden IIC zentrale S-Par-
stische, me1lst restr1ı  1Vve kirchenpolitische teistellen onterkariert
Aktivitäten 1M X auf den Katholizis- Grunzinger und Nicolaisen als Be-
I11US$S okumentiert, z.B die „Reaktionen arbeiter des Bandes zeigen In ihrer die reli-
A die päpstliche Enzyklika ‚Mit bren- gionspolitische Entwicklung des doku-
nender orge VO  e A (Nr. IO der mentierten Zeitabschnitts gut charakter1-
„Aktionsplan die Machtpositionen sierenden „Einleitung“ (S XI1-XXV), dafß
der römisch-kath Kirche ın Deutschland“ „Hitlers kirchenpolitischer Kurs wWI1e

schon 1n den Jahren weiterhin VO  —VO Mai1ı 1937, den der ehemals Mun-
chener Kaplan un: Religionslehrer MIi- einer gewilssen Uneindeutigkeit be-
nisterlalrat Joseph oth 1 Kirchenmiui- stimmt“ WarTr „Einerseılts suchte die LO
nısterıum als Vorlage verlfalste (Nr. 223 ße Konfrontation mit den ırchen VCI-
die rage der Weitergeltung der Länder- meiden, andererselits billigte jedoch
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striktıve 10Nnen der eın Zu- Arnold, Claus. Katholizısmus als Kultur-
macht. DerFreiburger Theologe Joseph SAaAU-rückweichen VOI radikalen Eingrilfen In

traditionell gewachsene kirchliche Le- (1872-1949) UN): das rhe des Franz
bensbereiche allerdings ZUT olge, AXaver Kraus PTE Veröffentlichungen der
dals sich auf weıiten recken die VO  . Sel- Kommissıon TUr Zeitgeschichte 56),
ten der Parte1l erwünschte kompromilslo- Paderborn-München-Wien-Zürich

Linıe N1C durchsetzen konnte — (Schöningh) 1999, 2 e GeD;; ISBN 3
och gelang dem weltanschaulichen 506-79991-6
Distanzierungskurs, WI1€E besonders 1n -
tenSs1LV VO  3 artın Bormann, dem S- Gegenstand der bel Hubert Wol{ iın

Frankfurt angefertigten Dissertation 1stleıter des „Stellvertreters des Führers“,
der Kraus-Schüler und Freiburger Proifes-verfolgt wurde, mehr und mehr, „die kir-

chenfeindlichen Ambıtıonen der SO für Patrologıie, Kunstgeschichte und
ıIn die kirchenpolitische Linıe der Staats- Christliche Archäologie Joseph Sauer. Eın

umfangreicher, bisher LLUI punktuell aus-führung einfließen lassen“ (ebd.)
gewerteter Nachlafls alleın o laufen-Obschon In den 938/39 annektierten

ebleten (Österreich, ‚Sudetenland”‘, Me- de eter  S (26) Tagebücher) mußte hler-
melgebiet, Reichsprotektorat Böhmen für bewältigt werden. Arnold möchte kel-
un Mähren) sich „das Feld Tr ıne VO Gesamtbiographie bieten Vielmehr
keinen rechtlichen Bindungen gehemmte coll als Bewahrer un! Interpret des gel-
Politik miı1t dem Ziel der Marginalisierung stıigen es Franz XMaver Kraus’ 1840—
un letztlich völligen Zurückdrängung 1ın den wandelnden Bezugen und
der Kirchen  44 bot (XI) beschränkt sich der Situationen bis Z Ende des Zweiten
Band umfangs- und sachbedingt auf das Weltkriegs untersucht werden.
treic ın den TrTeNzen VOIN 1937. IDIie Do- on die komplexe Beeinflulsung

Sauers durch seine geistlichen Lehrer WI1-kumentatıon der NS-Kirchenpolitik iın
den se1t 1935 annektierten und spater 1mM derspricht der nach dem V{ reduktio-
Zweiten Weltkrieg besetzten ebleten nistischen ese nach welcher der Fre1l-

burger Klerus 1mM ganz einfach ul-mMu. gesonderten Publikationen vorbe-
tramontanısliert un entbürgerlicht WOI-halten bleiben — ES bleibt abzuwarten,
den wäre. Im konkreten Einzelfall seleninwieweılt die religionspolitischen Aktivı1-

aten 1ın den genannten Annexionsgebie- die Beeinflußsungen und Stromungen di{-
ten (und spater ın den besetzten ebleten ferenzlerter, als i1wa die sozlalge-
während des Zweiıten Weltkrieges) bei der schichtlichen tudien OtTZ VO  - Olenhu-

SCI15 verm leßen. Selt 1891 studiertewünschenswerten beabsichtigten Fortset-
ZUN$ der Dokumentation über die Kriegs- Sauer der Theologischen Fakultät iın
eıt berücksichtigt werden können. Ersatz reiburg. uch WE Kraus dieser Zeıt
bieten inzwischen dokumentatıv belegte die überragende Gestalt 1n der Fakultaät

Wal und spater Iur Sauer uch das Dısser-altere Arbeiten (ZUmM Warthegau vgl 1wa
tationsthema tellte, gibt doch uchGürtler, BrOszat, Stasiewsk1).
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Deutung ET wendet sich die argl-sprechen dem zeithistorischen Standard
nalisierung des kirchenpolitischen Enga-der Reihe uch der vorliegende Band 1St

nicht L1U. für den akademischen Bereich gements durch die „Altkrauslaner“ In der
VO  - Belang, sondern wird uch dem zelit- Freiburger Fakultät einerseıl1lts, die
geschichtlich Interessierten willkommen sich radikalisierenden reformkathaoli-
se1in. schen Parteiungen {i1wa eines TNS Hau-

urt Meıer villers andererseılts. Wie eın ro enLe1pz1g durch Sauers Wirken zieht sich se1ın VO  —

seinem Lehrer übernommener Glaube
das positiv-kulturschaffende und BC>-


